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Gründlichkeit und Disziplin sollen zu den deutschen
Tugenden gehören. Bislang mussten wir darüber ein
klein wenig schmunzeln. Aber seit gestern Mit tag
glauben wir, dass tatsächlich etwas dran sein muss.
Denn alswir zu einem Termin eilten, gingen wir an
einem Kleinwagen vorbei, ausdem merkwürdige
Geräusche klangen. Bei genauerem Hinsehen ent-
deckten wir ein Stromkabel, einen Staubsauger und
eine Frau in Jeansund bauchfreiem T-Shirt . Tapfer
machte sie dasAuto sauber, was an für sich ja schon
mal lobenswert ist . Alswir aber eine Stunde später
zurückkehrten, hörten wir dasGeräusch des Staub-
saugersnoch immer. Und nach wie vor sahen wir die
Frau, wie sie ihren Körper verrenkte, um auch in die
kleinste Ecke des Wageninneren zu gelangen. Also
unsereinshat größten Respekt davor. Denn wir als
ungelenkige Zeitgenossen wissen, was die Damen
für eine Leistung vollbrachte. Hier kann man wirklich
nur sagen: Ehre, wem Ehre gebürt .

GutenMorgen!

IhreLokalredaktion

Lokalredakt ion • Am Markt 6 S 19386 Lübz

Telefon. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (038731)5028190
Fax-Nummer. .. . . . . . . . . . . . . . . . . (038731)5028195
E-Mail. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . lrlbz@svz.de

Abonnentenservice
Telefon. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0180/51 40 400
Telefax. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0180/51 40 500
E-Mail. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . abo@svz.de

Telefonische Kleinanzeigenannahme
Telefon. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0180/51 40 200
Telefax. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0180/51 40 500
E-Mail. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . anzeigen@svz.de

Im Internet unter ht tp://www.svz.de
(14 Cent/Min. ausdem dt. Festnetz; Mobilfunkpreise können abweichen)

Plau (ellm) • GroßeFreudebei
den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr. Weil die Stadt plötz-
lich unerwartet viel Geld hat,
gibt es noch in diesem Jahr ein
neues Fahrzeug mit Drehleiter
für den Fuhrpark der Feuer-
wehr.

Das ist auch dringend nötig,
denn bis jetzt muss die Plauer
Wehr im Ernstfall noch mit ei-
nem alten Drehleiterwagen
vom Typ „W 50“ ausDDR-Zeiten
ausrücken. „Das Fahrzeug ist
auf dem technischen Stand von
1969“ , sagte Wehrführer Roland
Tackmann, „und zudem noch
eine Leihgabe der Freiwilligen
Feuerwehr Sternberg“ . Wenn
die alte Drehleiter dann ausge-
mustert wird, kommt das Fahr-
zeug ins Museum.

Der neue Drehleiter-Einsatz-
wagen ist zwar nicht ganz nagel-
neu, weil das der Stadtverwal-
tung mit rund 700 000 Euro An-
schaffungskosten zu teuer wäre.
Aber, ein generalüberholter mo-

derner Drehleiterwagen ist
auch so gut wie neu und kostet
nur 250 000 Euro. Er soll im No-
vember ausgeliefert werden.

Bisdahin mussdiePlauer Feu-
erwehr aber nicht mehr mit
dem „Museumsstück W 50“ aus-
rücken, sondern bekommt bis
zur Auslieferung der eigentlich-
en Bestellung ein modernes
Fahrzeug für die Übergangszeit
zur Verfügung gestellt.

Unerwarteter Geldsegen
kommt ausEinnahmen

Woher kommt der unerwarte-
te Geldsegen, von dem die Feu-
erwehr profitiert?Plaus Bürger-
meister Norbert Reier klärt auf.
Im letzten Jahr bekam die Stadt
unerwartete Zuweisungen vom
Land im Rahmen der Einkom-
menssteuer. Zudem kamen 120
000 Euro an zusätzlichen Ein-
nahmen aus der Gewerbesteuer
in dieStadtkasse. Auf der Ausga-
benseite wurde zudem bei den
Personalkosten eingespart.

Das alles zusammen ergab
2008 bei der Jahresabrechnung
ein dickes Plus von 714 000 Eu-
ro. Ursprünglich war im letzten
Jahr nur ein Überschuß von
rund 7 000 Euro angepeilt wor-
den. Und weil es jetzt viel mehr

gibt, beschlossen die Stadtver-
treter, 250 000 Euro für das
Drehleiterfahrzeug auszuge-
ben.

Die Notwendigkeit eines sol-
chen modernen Fahrzeuges mit
einer 30 Meter hohen Drehleiter

und einem Korb am oberen En-
de steht außer Frage. „Wir ha-
ben unter anderem noch fünf-
geschossige Wohngebäude aus
DDR-Zeiten, wo eskeinen zwei-
ten Rettungsweg gibt“ , betonte
Tackmann.

Lübz

Frank Ellmers

Genau genommen ist es die
Schuldnerberatungsstelle des
„Arbeitslosen-Kreisverbandes

Parchim“ , von wo die neuesten
alarmierenden Zahlen kom-
men. Sitz desKreisverbandes ist
übrigens Lübz.

Nach Angaben desKreisvorsit-
zenden Jürgen Lather wurden
im letzten Jahr 370 Fälle von
Schuldnern bearbeitet. In 32
Fällen wurde Antrag auf Privati-
nsolvenz gestellt.Von Januar bis
Mai dieses Jahres waren es be-
reits 30 Anträge auf Insolvenz,
die bei Gericht eingereicht wur-
den.

Auch wenn er nur für seinen
Verband sprechen könne, so sei
doch dieser besorgniserregende
Trend auch allgemein zu be-
obachten, urteilte Lather.

Arbeitslose geraten am ehes-
ten in die Schuldenfalle. An
zweiter Stellesteht dasKonsum-
verhalten und die Einkom-

mensarmut ist der drittwich-
tigste Grund für eine überhöhte
Verschuldung. Trennung und
Scheidungsind weiterewichtige
Gründe für Verschuldung und
Insolvenz.

Schulden bei der Bank
an erster Stelle

Die Insolvenzberatung des
Arbeitslosenverbandes hat im
letzten Jahr Ratsuchenden ge-
holfen, die 2,3 Millionen Euro
Verbindlichkeiten hatten. Ganz
vorne auf der Liste der Gläubi-
ger stehen dabei die Banken mit
Forderungen in Höhe von rund
1,5 Millionen Euro. Mietschul-
den schlugen in der Verbands-
statistik mit rund 77 000 Euro zu
Buche. Junge Menschen bis 27
Jahre hatten vor allem Hand-
yschulden.

Bloßkein Neid .........
Plau am See (ellm) • Wenn Sie

denken, Siekennen Wohnmobi-
le - vergessen Sie es einfach,
denn sowashaben Siebestimmt
noch nicht gesehen: Die „US-
Motorhomes“ . Es sind Riesen-
dinger und sie waren am Wo-
chenende auf dem Camping-
platz „Zuruf“ in Plau am See zu
bewundern. Dort fand das Jah-
restreffen des „1. US-Motorho-
mes - Club Europa“ statt.

Die Wohnmobile der Superla-
tive sind mit Fußbodenheizung
ausgestattet, gefliest und haben
locker bis zu 500 PS. Klimaanla-
ge ist ebenso selbstverständlich
wie Waschmaschine, Geschirr-
spüler oder Heimkino. Und das
alles auf vier Rädern, versteht

sich. Der Preis liegt je nach Aus-
stattung zwischen 70 000 und
800 000 Euro. Die Homes-Besit-
zer sind vielfach Unternehmer

und genießen das Leben. Präsi-
dent Karl Lehner sagte: „Das ist
unser Hobby und wir fahren da-
mit auch in den Urlaub“ .

DieKleinen ganzgroß

Neu Poser in (zvs) • Das
„Spatzennest“ in Neu Poserin
hatte eingeladen und viele
Besucher kamen. Im Mittel-
punkt natürlich die KIeinen,
die sich so richtig austoben
konnten. Auf diesen „Tag der
offenen Tür“ hatten sich alle
Erzieherinnen und Mitarbei-
terinnen sehr gefreut und ihn
lange und gründlich vorbe-
reitet. So wurde ein toller
Flohmarkt organisiert und le-
ckeren Kuchen gab es auch.
Bei herrlichstem Sonnenwet-
ter trafen sich Groß und
Klein. Bürgermeisterin Betti-
na Zwerschke und Fachbera-
terin Eva - Maria Albrecht lie-
ßen es sich nicht nehmen,
mal wieder ins„Spatzennest"
zu sehen, natürlich mit reich-
lich Geschenken im Gepäck.
Auch Holger Klukas, Bürger-
meister von Gallin, kam mit
Leckereien für die Lütten
zum Fest. Man stärkte sich
bei Kaffee, Kuchen und frisch
gebackenen Waffeln, sah sich
in den schön gestalteten
Räumen um, schnupperte im
Flohmarkt herum und plau-
derte mal hier und mal dort.

Tag der offenen Tür im Spatzennest

Natürlich Naturschmuck
Lübz • Vom 5. bis 7. Juni 2009 dreht sich bei der BUNDjugend
M-V allesum das Herstellen von Schmuck ausNaturmaterialien.
Hierzu sind Kinder im Alter von 8 bis12 Jahren auch ausder
Parchimer Region ins Waldhaus Granzow bei Mirow herzlich
eingeladen.
Nach dem Sammeln und Kennenlernen von verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, kleinen Steinen, Baumrinden, Federn und Filz
können die Teilnehmer ihre eigenen Kreat ionen unter fachkun-
diger Anleitung basteln. Die Beschäf t igung mit den Werkstoffen
regen die Phantasie an, um Halsket ten, Haarbänder, Armbänder
in wunderbaren Variat ionen entstehen zu lassen.
Neben der Schmuckherstellung stehen Akt ivitäten wie Spiele im
Freien, Grillen und Geschichten erzählen am Abend mit auf dem
Programm. Den Abschluss bildet am Sonntag, 7. Juni, eine ge-
heimnisvolle Naturschatzsuche am nahegelegenen See. Weitere
Auskünf te erteilt gern die J ugendbildungsreferent in Kathleen
Löpke. Bei ihr sind auch die Anmeldungen möglich.
Kontakt : BUNDjugend M-V, Wismarsche Straße 152, 19053 Schwe-
rin, Tel. 0385/ 52 13 39 16 bzw. Fax 0385 / 52 13 39 20

Hündin sucht ihr Herrchen
Tessenow • Eine mit telgroße schwarze ca. neun Jahre alte
Mischlingshündin wurde bereitsam 11. Mai an der B 321 zwischen
Tessenow und Zachow aufgefunden. DasTier t rug ein silberfar-
benesGliederhalsband. Es macht einen zut raulichen Eindruck.
Wer esvermisst , kann dasMarnitzer Bürgerbüro im Amt Eldenburg
Lübz unter Telefon 038729/22724 anrufen..

Polizei erwischt Fahrer mit Drogen
Lübz (zvs) • Eine Polizeist reife hat am Wochenende einen Au-
tofahrer mit Drogen am Steuer erwischt . Nach Angaben eines
Sprecherswurde das Fahrzeug rout inemäßig in der Gartenst raße
kontrolliert . Ein Test erhärtete den Verdacht auf Drogenkonsum.

Plauer Kameraden bekommen einen neuen Drehleiterwagen mit Korb

Tatü Tata - die Feuerwehr ist da

Roland Tackmann (links) und Volker Valent in zeigen ein Bild des neuen Fahrzeuges. Foto: Frank Ellmers

Immer mehr Privatpersonen geraten laut Arbeitslosenverband in die Schuldenfalle

Dramatische Zunahme von
Insolvenzen im Kreis Parchim

Wer seinen Job verliert ,
gerät in einen Teufelskreis,
aus dem er of tmalsnicht
mehr herauskommt. Ohne
Einnahmen häufen sich die
Verbindlichkeiten an und
Lösungen sind nicht in
Sicht . Der Arbeitslosenver-
band Parchim hat bis Mai
diesesJahresbereitssoviele
Insolvenzanträge stellt , w ie
im ganzen letzten Jahr 2008
zusammen.

Jürgen Lather vor der Schuldnerberatung. Foto: Frank Ellmers

Süße Träume im Luxusbet t . Fotos: Frank Ellmers

Die Familienmitglieder der Homes-Vereinigung vor einem ihrer großen Fahrzeuge.

Die Kinder ließen sich von
Anja Kube Schmetterlingsge-
sichter schminken. Beson-
dersspannend war ein Aqua-
rium in einem Raum. Voller
Stolz zeigten die Kinder es
den Eltern und erklärten,
dass man hier Kaulquappen
sehen kann. Kaulquappen
und Frösche stehen zwar un-
ter Naturschutz, aber in den
Kindergarten gehen auch Al-
mut und Raimund.

Ihre Eltern sind Biologen
und haben die Erlaubnis ein-
geholt, die Metamorphose-
der Lurche (dazu gehören die
Frösche) beobachten zu kön-
nen. Deshalb durften die
Kinder auch mit den Erziehe-
rinnen die Kaulquappen aus
einem Graben in der Nähe
holen und sie insvorbereitete
Aquarium setzen.

Jeden Tag schauen die Klei-
nen jetzt nach, wassich so im
Wasser abspielt. Das alles
wird auch dokumentiert. In-
teressenten können sich
auch sonst über die Arbeit im
„Spatzennest informieren. Es
sind übrigens noch Plätze
frei.
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